
UMSCHAU
Im Zeitalter der Beschleunigun

Wer über eıt schreıbt, raucht „ Zieit, viel schleunıgung des Lebenstempos (Zunahme
elt wenn’s WAas Vernünftiges werden VO Stre{iß und Zeıtnot). Alle drei Perspek-
SÖl Wer hingegen über Beschleunigung t1ven besitzen 1ne Rückseite, die sıch 1n
schreıbt, raucht keine Beschleunigung, dialektischer Wechselseitigkeit Vorder-
eher das Gegenteıl, ON wiırd ober- seıte dynamısıert und die Z Etfekten der
tlächlich, ine Surttour über den Gegenstand Entschleunigung und der Erstarrung führt
hınweg. Hartmut Rosa hat sıch glücklicher- Rosa argumentiert 1erbe] jedoch nıcht dia-
we1lse viel eıt9 eıt für das lektisch, sondern 1in vertikalen Ordnungen,
Schreiben VO über 500 CN bedruckten WEEIN dıe blockierenden und bremsenden
Seıiten DZAHT: „Beschleunigung“!. Eın kluger Etffekte der Beschleunigung ausschliefßlich
ext 1sSt dabei entstanden, 1nNe ınformatıve, als „Sekundäretffekte“ klassıfiziert, die nıcht
ıne systematısche und weıterführende AD- imstand sınd, die herrschenden Akzelerati-
handlung, dıe ihren Lesern den Eindruck onsdynamıken abzubremsen der S1e bıs
vermuittelt, da{ß da eiıner VO  - der Sache ZABT Umschlag hın blockieren.
versteht, weıl S1e urchschauen CIMAag Rosa nın tünf solche „Bremser“ natur-
und sıch und seınen Leserinnen un:! Lesern lıche, biologische Geschwindigkeitsgrenzen,
nıchts vormachen 1l terrıtoriale, kulturelle Entschleunigungs-

eın Vorhaben 1St nıcht bescheiden. Beab- inseln: unbeabsıichtigte Nebenfolgen der
sıchtigt wırd, das VO ıhm selbst tor- Beschleunigung, WwW1e Verkehrsstaus, Warte-
mulıerte Programm, „ein Entwurf eiıner schlangen, Depressionserkrankungen USW.,
systematıschen Theorie der soz1alen Be- beabsıichtigte Entschleunigung, W1e€e der
schleunigung“. ach der Darstellung des Ausstieg auft Zeıt, der Rückzug; kulturelle
kategorialen Grundgerüstes 1mM ersten Teıl und strukturelle Erstarrungseffekte: Man-
beschreibt 1mM Zzweıten Teıl selner als Ha- ches dreht sıch L1UTr rascher 1im Kreıs, oder
bıilıtationsschrift eingereichten Abhandlung auf allen Flughäten der Welt tindet INan die
Wırkungsweisen und Erscheinungsformen gleichen Geschäfte mı1t den annähernd gle1-
der soz1alen Beschleunigung, analysıert 1mM chen Waren.
dritten Teil deren Ursachen und 1mM vierten Keıne dieser gENANNLEN Entschleuni-
und etzten Teil schließlich die Konsequen- gungsinseln besitzt letztlich jedoch die
ZeN gegenwärtiger Akzelerationsdynamik. Energ1ie, den auf die Schienen DESETIZLECN,

Rosa unterscheidet in seıner „Phänome- immer schneller werdenden Beschleuni-
nologie der soz1alen Beschleunigung“ drei gungsexpreiß autzuhalten. Sı1e werden VO  -

empiırisch und analytısch truchtbare Aspek- ıhm entweder überrannt oder begleiten dıie
die technische Beschleunigung (Beschleu- Hyper-Dynamık 98UNG als einflußlosen OTI14a-

nıgung des Iransports, der Kommunikatıon mentalen Schatten.
USW.), die Beschleunigung des soz1alen Wan- Als Ursachen der Akzelerationsdynamik
dels (Dynamık der Moderne, Beschleuni- ıdentifiziert Rosa tolgende drei Antrıebs-
4900854 der Lebensstile USW.) und die Be- kräfte: die ökonomische Logık des Konkur-
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renzkapıtaliısmus, die zuallererst die technı- siıcht, „Grundzüge eıner Theorie der SOZ1A-
sche Beschleunigung torcıert; die kulturelle len Beschleunigung“ darzustellen, kann als
Steigerungslogıik, der die protestantische gelungen bezeichnet werden. Rosa ze1gt, da{fß
Ethik mMI1t ihren Zeitdisziplinierungsimpe- die Beschleunigung das dominante Prinzıp
ratıven eingewebt 1St und dıe beschleu- der Modernisierung ist; beschreibt das
nıgtem Lebenstempo führt; das Prinzıp der Akzelerationsprinzıp als den Generalschlüs-
tunktionellen Differenzierung, das die Be- se] Z Erklärung hıstorischer, politischer
schleunıgung des soz1alen Wandels 11- un! iındividueller Veränderungsprozesse
treıbt. und belegt darüber hınaus, da{fß die Gesell-

schaft un! die Natur der menschlichen FEx1-Als mafisgebende Instıtution der Be-
schleunıgung tungıierten bıs VOT nıcht allzu essentiell zeıitlichen Charakter haben
langer eıt 1n ErTSLeET: Linıe das Miılıitär und der Man kann, se1ın überzeugendes Kesumee,
Nationalstaat. S1e und sınd die be- die Moderne und die Modernisıerung 1LUTr

stimmenden Akzeleratoren der Dynamık begreıfen, WE INa  —_ LWAS VO Beschleunit-
der Moderne und der Modernisıierung. Se1it Un versteht.
der „elektronıschen Revolution“ jedoch hne die Qualität VO  - Rosas Arbeıt
agıeren S1e langsam und werden grundlegend 1n Frage stellen, 1etert s$1e
„Bremsern“ 1MmM rasenden Zug des Beschleu- auch hıe und da ein1ge Ansatzpunkte ZUur

nıgungsproZesses. Die Postmoderne trifßt Krıitik Die Analyse, die Beschreibung un:!
die Eltern der Modernisıerung OSa Zziert die Erklärung der Beschleunigungsdynamıi-
sich, VO „Postmoderne“ sprechen un: ken hätten ZzUu Beispiel noch zufrieden-
bewegt sıch diesbezüglıch 1m begrifflichen stellender austallen können, WeNnNn Rosa sıch
Nıemandsland: möglicherweise beabsıich- auch den Fragen der möglıchen und der LCd-

tıgte CI, diıeser Stelle dem „rasenden Still- len renzen der Beschleunigung intensiıver
stand“ auch selbst eiınmal ein Opfer brin- gewıdmet hätte. Wo un: W anlllı richtete un:
gen) S1e mussen,I ihres Tempodetizıts richtet die Akzelerationsdynamık mehr
1Ns „Altersheim“, dıe weıter ste1- Schaden als Nutzen an” FExıstiert eın kriti-
gernde Hochgeschwindigkeit der media] 6 scher Punkt, un: lıegt dieser, dem sıch
StEUErIieEN labıil-tlexiblen Welt 1NSs Nırgendwo die Beschleunigung 1in ihrer selbstproduzıier-
nıcht autzuhalten. Die militärische Befehls- ten Wıderspruchsdynamik verfängt? Solche
struktur 1st inzwischen ZU Kommunikati- Fragen leiben leider ungestellt un daher
onshındernıis geworden, Standorte werden werden S1€e auch nıcht beantwortet. Das liegt
derzeıt verflüssigt, Zanz überflüssıg anderem daran, da{fß Rosa den soz10l10-
werden. Der Staat o1bt seınen Steuerungs- yıschen Fachdiskurs nıcht überschreiten
anspruch siıcht- und spürbar zugunsten eines vewillt 1St. Anschlüsse ökologische, chro-
kurzfristigen Problemmanagements auf, nobiologische und philosophische Erkennt-
indıyıdualisiert gesellschaftliche Problem- nısse tehlen weitgehend 1ın seıner Schruft. Sie
lagen und ErS@eTIZT die trüher geleisteten Inte- hätten möglicherweise auch die Stringenz
gratiıonsbemühungen durch ad-hoc-Kon- seıner konsequent soziologıschen Argu-
tlıktregelungen. mentatıon ırrıtiert. Rosas Abstinenz könnte

A dies ist, W as dıie systematische Dar- uch Aßt sıch dem Sachver-
stellung betrifft, VO Rosa überzeugend aUusSs- halt geschuldet se1n, da{ß sıch be1 seıner
gebreitet. Mıiıt viel Laiteratur und Empıirıe 1st Arbeıt eine Habilitations-, also 1ne

belegt un:! vielen Stellen wırd uch Qualifizierungsschrift für die akademische
rhetorıisch geschickt zugespitzt. Die Ab- Diszıplın „Soziologie“ handelt.
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Auch der Schlufß des Buchs stellt nıcht nıcht eiınmal eın Wegweıiser Zu Notaus-
wirklich zufrieden. Hartmut Rosas An- gaNs. Als Passagıere des dahinrasenden Zugs
kündigung, 1m abschließenden Teıl, auf der der Beschleunigung sınd WIr otfensichtlich
Grundlage vorheriger Befunde, die .‚Um: 1n einen Tunnel geraten, der sıch als nıcht
rısse eıner kritischen Theorie der Beschleu- den wollender Kreisverkehr herausstellt.
nıgung“ vorzustellen, wiırd nıcht befriedi- Rosa macht Licht 1mM Tunnel, aber adurch
gend eingelöst. Das 1St bedauerlich, weıl erkennen WIr ErsSG da{fß keın Entrinnen
Rosa dazu sıcherlich imstand ware. S0 mMu yibt Der Beschleunigungstunnel hat kein
Ial neugıer1g auf eiıne Fortsetzung seıiner Ende, keinen Ausgang Es oibt auch kein
Schriüft warten 1ne Tugend, dıe jedoch 1n Zurück und die Belüftungskanäle lassen ein
der verschärften Moderne dieser Tage weIılt- individuelles Entrinnen auch nıcht Rıch-
gehend verloren 1St. Die wenıger ten WIr uns also 1M Unveränderlichen eın

der systematıschen Analyse interessierten und traumen dabei VO einer Zeıt, die uUu1ls

Leserinnen und Leser vermıssen siıcherlich nıcht iımmerzu auf die Fersen trıtt, weıl WIr
ıhr tem- und rastlos nachhetzen.auch Antworten auf dıe Fragen, W as eigent-

ıch den Zwangszusammenhang der UuNSC- Karlheinz Geifßler
bremst voranschreitenden Beschleunigung
abmildern könnte? Gıibt einen Ausweg
daraus, einen kollektiven, einen individuel- '“Rosa, Hartmut: Beschleunigung. Die Verände-
en? Antworten auf diese Fragen sucht INan LUNng der Zeıitstruktur 1n der Moderne. Frankturt:
vergebens. Keın Hınweisschild eınem Suhrkamp 2005 538 (suhrkamp taschenbuch
auch L1UTr ın Ansätzen attraktıven Ausgang, wissenschaft. Br. 17,—.

Neue Sakralthriller

Schriftsteller, die Literatur als ıne Dienerin terisch-okkulten Fundus zusammerwüuürteln:
der Glaubensbotschaft sehen, die sıch dem Templer, Freimaurer, Katharer, der heıilige
Christuszeugnis der Evangelien unterord- Gral, Jesu Blutlinie USW.

net, haben heute 1Ur noch wen1g be- Diese Versatzstücke hat IDan Brown, der
stellen. Die Autoren, die auf dem Buch- eıster der sakralen Spannung, 1n Sakrıleg
markt erfolgreich sınd, erlangen iıhren 1n ine provokatiıve Botschaft verpackt: Eın
Bestsellerstatus gerade deshalb, weıl S1Ee die rauenfreundliches Urchristentum wurde
Evangelıen als Glaubenszeugnisse 1n Frage VO  a der lebensiremden, machtorientierten
stellen, dıe Kıirche un: ihre Botschafrt des- Kırche Peters und Pauls verfolgt und 1-

avouleren und )hale Jesusgestalt prasentieren, drückt Dıie wichtigste apostolische Fıgur
die YJUCI ZUAT: tradıtionellen relig1ösen Kultur dieses Urchristentums War Marıa Magda-
liegt: keinen dogmatisch-christologischen lena, die mıt Jesus verheiratet War und mi1t
Weltenrichter und Erlöser, sondern eınen ıhm 1ne Tochter hatte. Die Jesus-Magdala-
Menschensohn, der den Gottessohn Linıe N DA sıch 1m salısch-fränkischen
profilhert wird. Seit dem weltweiten Erfolg Herrschergeschlecht der Merowinger tort.

Diese leben dem Schutz der S1onsbru-VO  w IDan Browns Roman „Sakrılep “ sınd
diese Themen Standard 1n SOgENANNLEN Sa- derschaft weıter, deren Gro{fS$meister
kralthrillern, die Versatzstücke AaUsS dem GSsS@©O- anderem Leonardo da Vıincı die wahre
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